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Theatrale Bildung bietet für Schulen mehr Möglichkeiten als Bezeichnungen wie 
Theater im Unterricht oder Theater in der Schule, Darstellendes Spiel etc. vermu-
ten lassen. Theatrale Bildung geht von einem ganzheitlichen und interdisziplinären 
Ansatz aus und verbindet Entwicklungen des zeitgenössischen Theaters und zeit-
genössischer Kunst. Theatrale Herangehensweisen eröffnen dem Theater Platz in 
vielen Gegenständen und ermöglichen neue Formen von Kooperationen mit den so-
genannten „Kreativfächern“. Damit treffen interdisziplinäre und integrative Tenden-
zen in der Schule auf Entwicklungen, wie sie in der Gegenwartskunst beobachtbar 
sind. Gegenwartskunst – im weitesten Sinn - wird weniger zur schwierigen Aufgabe 
für den Unterricht als zur Chance. Dieser Ansatz legt nahe, dass Theatrale Bildung 
in der Schule mehr Berührungspunkte z.B. mit BE als mit dem Literaturunterricht 
haben müsste und könnte.

Walter Lexmüller gründete im BG Biondekgasse Baden die BiondekBühne Baden. Schwerpunkt 
der theaterpädagogischen Arbeit ist der Einsatz von postdramatischen und performativen Ansät-
zen in der Kinder- und Jugendarbeit. Seit 2007 an der PH NÖ Entwickler und Leiter des Hochschul-
lehrgangs Kulturpädagogik und weiterer kunstpädagogischer Lehränge. Seit 2013 Mitarbeiter des 
Bundeszentrums für schul. Kulturarbeit (ZSK), Betreuung der BAG-BILD; ab 2014 Leitung des ZSK.
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